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BEHGAMBDEN UND PERSONAL

(Stand am 31. Dezember 1959)
 

BIBLIOIBEKKOMMISSION:

HH. Regierungsrat Dr. Walter König (Präsident ab 18. Januar 1960), Stadtrat

Jakob Baur (Vizeprãsident), Generaldirektor Heinrich Blab, Frau Dr. Verena

Bodmer-Gebhner, HB. Prof. Dr. Johann Jakob Burckhardt, Prof. Dr. Hans

Fischer, Dr. Werner Kubhn, Prof. Dr. Peter Meyer, Prof. Dr. Karl Oftinger,

Prof. Dr. Ewnil Staiger, Stadtarchivar Dr. Hans Waser, Prof. Dr. Hans Wild-

berger, Prof. Dr. Ludwig Forrer (Aktuar), Dr. Leonhard Caflisch (Protokoll-

führer).
———

HB. König (räsident ab 18. Januar 1960), Baur (Vizepräsident), Mevyer,

Oftinger, Forrer und Caflisch.

ANSCHAFFUVUNGSKOMMISSION:

HMH. Baur (Pràsident), Kuhn, Oftinger.

RECHENDVNGSKOMMISSION:

HMH. Baur (Präsident), Burckhardt, Dr. Hans Pestalozzi-Keyser.

RKOMMISSION FOR DIESTEFVFVNG VON SCANVDER VON WVARTENSEE:

HMH. Baur (Präsident), Fischer, Staiger, Waser, Forrer (Aktuar).

Naturwisſssenschaftliche Subkommission:

HM. Prof. Dr. Paul Karrer (Prãsident), Prof. Dr. Conrad Burri, Prof. Dr. A.

Frey-⸗WyBling.

Experten für Kunſst und Literatur:

EHBB. Dr. Volkmar Andreae, Prof. Dr. Robert Faesi, Dir. Dr. Fritz Gysin.

PERSONADL:

a) Festangestelltes Personal:

Direktor: Prof. Dr. Ludwig Forrer; Vizedirektor: Dr. Leonhard Caflisch;

Bibliothekare: Dr. Hedwig Aebly, V. D. M. Albert Isler, Dr. Rudolf Steiger,

Dr. Rudolf WyB; Assistent: Dr. Jean-Pierre Bodmer; Sekretãäre: Rudolf

Bucher, V. D. M. Georg Bübrer, Gertrud Thomann, Gertrud von Waldbkirch,

Elisabeth WiBler; Verwaltungsangestellte: Max Christ, Gasſston Kauer, Silvia

Luchsinger-Keller, Bernhard Nageli, Fritz Walter Peter, Carola Starke, Ernst

Vollenweider; Bibliothekgehilfen: Emil Bauer, Eugen Baumann, Walter Bir-

cher, Willy Essers, Konrad Kapfer, Reinhard Langenegger, Hans Peter;

Hauswart: Peter Giamara; Buchbinder: Fritz Vontobel; Aufseherin im Zeit-

schriftensaal: Rosa Boesch; Garderobefrau: Margrit Hochuli.

b) Hilſpersonal:

Maria Henn; Joseph Grob.



I. ALLGEMEINE VERWALIUVNG

I. BEHGRDEN

Im April 1958 trat Stadtrat Hans Sappeur, seit 1954 Vizepräsident der Biblio-

thekkommission, zurũck. Er hatte auch als Präsident der Rechnungskom-

mission, der Kommission für die Stiftung von Schnyder v. Wartensee und der

Anschaffungskommission geamtet und sich für die Angelegenbeiten unserer

Bibliothek stets lebhaft interessiert. Ex wurde durch den neuen——

Stadtrat Jakob Baur,ersetzt.

Ein Jahr spãter schied Regierungsrat Dr. Ernst Vaterlaus infolge seines Rück-

trittes aus dem Regierungsrat aus der Kommission aus. Er war seit 1951 Präsi-

dent der Bibliothekkommission und hatte trotz der groben Arbeitslast, die

ihm als Erziehungsdirektor und Ständerat auferlegt war, für die Anliegen der

Zentralbibliothek immer Zeit gefunden. An seine Stelle trat der neue Er-

ziehungsdirektor, Regierungsrat Dr. Walter König.

Die Zentralbibliothek wird des Wirkens der beiden Magistraten dankbar ge-

denken.

2. PERSONAL

Ende Januar 1958 trat Frau Verena Mumprecht, mit der wir 1956 infolge Ver-

langerung der ôffnungszeiten unseres Lesesaals eine Arbeitsabrede getroffen

hatten, aus Gesundheitsrücksichten zurück. Bibliothekgehilfe Ernst Hertach

ging in den Dienst der Stadt über; er wurde Ende Juni durch Eugen Baumann,

Buchbinder, ersetzt. Frau Elsbeth Luk, Garderobefrau, verlieb uns Ende Sep-

temberinfolge Erreichung der Altersgrenze. Ihre Stelle übernahm Frau Margrit

Hochuli.

Ende Februar 1959 schieden, ebenfalls infolge Erreichung der Altersgrenze,

Bibliothekar Dr. Paul Sieber und Bibliothekgehilfe Franz Vogini aus unserem

Dienste aus. Dr. Paul Sieber, 1930 als Sekretär gewahlt, wurde 1932 zum

Assiſtenten und 1939 zum Bibliothekar befördert. Er war zuerst am Schlagwort-

Katalog tãtis und betreute die im Zürcher Taschenbuch erscheinende Biblio-

graphie der Geschichte. Landes- und Volkskunde von Stadt und Kanton

Zürich. Als Musikwissenschafter und als Alpinist war er dazu berufen, die bei

uns deponierten Bibliotheßken der Allgemeinen Musikgesellschaft und des

Schweizerischen Alpenclubs zu verwalten. Von 1949 bis zu seinem Rüũcbtritt

amtete er als Vorsſteher des Benutzungsdienstes.

Herr Vogini war im Februar 1920 als Abwartsgehilfe eingetreten und wurde

1924 zum Abwvart(Seit 1942 Bibliotheksgehilfe) befördert. Er hat der Bibliothek

im Magazindienst und, als gelernter Buchbinder, in der Buchbinderei fast

vier Jahrzehnte lang gute Dienstegeleistet.



Dr. phil. Jean-Pierre Bodmer, seit I. Mäàrz 1958 wissenschaftlicher Mitarbeiter,

wurde auf den I. Marz 1959 zum Assistenten gewählt und dem Benutzungs-

dienst sowie der Zeitsſchriftenabteilung zugeteilt. Er bearbeitet in der Regel

auch die Anfragen über Handschriften.

Als Bibliotheksgehilfe wurde, ebenfalls auf den I. März, Reinhard Langen-

egger angestellt.

Bibliothekar VDM ISler, Vorsteher der Zeitschriftenabteilung, übernahm ab

I. Maàrz auch die Leitung des Benutzungsdienstes, die er vertretungsweise

schon seit 1936 besorgthatte.

3. FINANZEN

Im Hinblick auf die Anpassung der Gehàalter und Löhne an die neue stãdtische

Besoldungsordnung ab J. Juli 1958 und auf die infolge der fortschreitenden

Teuerung erhõbten Ausgaben für Bücher, Buchbinderarbeiten, Gebãudeunter-

halt usw. bewilligten die beiden Stifter in verdankenswerter Weise eine Er-

höhunsihrer Beiträge von je Fr. 386000.— aufje FEr. 391 000.—.

4. GEBXUDE

Die beim Bau des Hauses eingerichteten Waschanlagen wurden durch eine

vollautomatische Waschmaschine und einen Elektroboiler ersetzæt.

Im Sommer 1959 wurden die Fensterrahmen der Hofseite der Magazine ge-

strichen.

A408—LLVNGEN

1958

Unsere ständigen Ausstellungen waren erstmals anläblich des Herbstbottes

der Gottfried-Keller-⸗Gesellschaft (Sonntag, 26. Oktober) von 10-12 und von

I4-16 Uhr geöffnet. Sie wurden von 150 Personen besucht.

An fremde Ausstellungen wurden verliehen:

An die AusstellunsWien und Zürichy im Stadthaus: Handschriften, u. a.

betreffend die Gesandtschaften nach Wien von 1677 (Ms H 410und 1700 bis

1701 (Ms J 200) sowie geschichtliche Darstellungen und ein Porträt aus der

Graphischen Sammlung.

An das Sozialökbonomische Seminar der Universität anläblich der Gastvor-

lesung von Prof. Daniel Villay (Paris) über François Quesnay: Werke von

Quesnay und anderen Physiokraten, vornehmlich aus der Bibliothek Manuel
Saitzew.

An das Oberforsſtamt des Kantons Zürich für eine Ausstellung in der Gra-

phischen Sammlung der ETBR: Porträts.

An den Quartierverein Leimbach: Ansichten von Leimbach und Umgebung.



An die Firma Hug & Co.: Verlagskataloge und andere Drucke sowie einige

Stücke aus dem Nachlasse von Hans Georg Nägeli, eine Ansicht und ein

Portrãt.

An das Landvogteischlob Baden: eine Bleistiftzeichnung Baden) für die Aus-

stellungMirchliche Kunst in Badenp.

An das Kloster Einsiedeln: 20 Schriften von Theophrastus Paracelsus für die

Versammlung der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft.

An das Schlob Lenzburg: Ansichten und Berichte für die Ausstellung über

schweizerisches Kadettenwesen.

Fũür die 500-Jahr-⸗Feier von Rapperswils Zugehörigkeit zur Eidgenossenschaft:

das õlbild der Anna Hofmeister von F. M. Diogg.

1959

Die Zentralbibliothek war beauftragt, die Aussſtelluns zum Andenken an den

Zeichner und Kupferstecher Johann Jakob Aschmann (1747-1809) im Rech-

berg einzurichten. Etwa die Hälfte der gezeigten Bilder stammte aus unserer

Graphischen Sammlung. Einige stellte der ASchmann-Sammler H. J. Zwicky

(Thalwil) zur Verfügung, der auch den einführenden Vortrag hielt; weitere

stammten aus verschiedenen Sammlungen.

Anderen Ausstellungen stellten wir zur Verfügung: der Töchterschule Zürich

Bücher und Bilder für ihre Schiller-Ausstellung; der Pestalozzi-Gesellsſchaft in

Richterswil Bilder der Bellenschanze; der Kadetten-Ausstellung in Meilen und

Horgen Drucke betreffend das Kadettenfest von 18856; der AusstellungPol-

nisch-sSschweizerische Freundschaft durch die Jahrhunderte» im Museum zu

Rapperswil Stücke aus dem Nachlasse Gottfried Kellers teils im Original,

teils in Photokbopien; der AussſstellungMante e la Svizzera» in der Biblioteca

cantonale in Lugano Handsſchriften und Drucke aus den Nachlässen von

Johann Jakob Bodmer, Johann Kaspar Orelli und Stadtbibliothekar Johann

Jakob Horner.

Anläßblich des von Raphael Kubelik geleiteten Konzertes in der Tonballe

(15. September) wurde das der Allgemeinen Musikgesellschaft gehörende

Manuskript der 4. Symphonie von Johannes Brahmsdort gezeigt.

Die Schweizerische Gesellschaft für Familienforschung veranstaltete zum

Jubilãum ihres 25jührigen Bestehens (26.-27. September) in unserem Hause

eine Ausstellung über familienkundliches Schaffen in der Schweiz; ein Teil

der gezeigten Stüũcke stammte aus unserem Besitze.

6. VERSCHIEDENES

Am I. Mai 1958 besichtigte das Zentralkomitee des Schweizerischen Alpen-

Hubs dessen bei uns deponierte Zentralbibliothek. Bibliothekar Dr. Sieber

stellte zu diesem Anlaß eine Aussſtellung von Büchern und Dokumenten zur

Geschichte des Alpinismus zusammen.



Im August 1959 wurde die seit 1934 bei uns deponierte Bibliothek des All-

gemeinen schweizerischen Stenographenvereins nach umfangreichen Vor-

arbeiten (erganzende Katalogisierung; Buchbinderarbeiten usw.) der Kantons-

bibliothek in Aarau übergeben.

Die Universitãtsbibliothek Freiburg i. Br. hatte den Wunsch geäubert, wir

mõchten einen mit dem Schlagwortkatalog vertrauten Beamten an die Tagung

des Vereins deutscher Bibliothekare entsenden. Wir delegierten Bibliothekarin

Dr. H. Aebly, die auf der Rückreise auch den Schlagwortkatalog der Univer-

sitãtsbibliothek Basel eingehend studierte.

II. SA MMLUNGEN

I. ZVUWACMS

Der Zuwachs belief sich im Jabhre 1958 auf 19336, im Jahre 1959 auf 19707

Einheiten GBànde, Broschüren, Karten usw.). Nach Art der Erwerbung gingen

ein:

1958 1959

D —⏑,⏑⏑⏑ ,,,,.,.,.,..,,, — 5779 6284

—echeneee 4259 4216

Fuusesesessessssss 8425 7629

—⏑⏑,,,,,,,,,— 873 1578

19336 19707

Uber die Verteilung der Erwerbungen auf die verschiedenen Kategorien gibt die

folgende Tabelle Auskunft.
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1958 83310 Total — Total

Verlagswerke:

Bãnde 43751 640 3748 8763 4208 1545 2570 440 8763
Broschüren. 4372 30 9125314 2621 828 3965 259 5314

87471 670 4660 1407714470 2373 6535) 699 14077

Berichte:

Bãnde 22 —2 6 2
Broschũüren. 656 — 5351 371 841 656
Blatte 2 678)1 — — — — é 678

Handschriften. 61 2) 51 — 8161
Portrãts-· und

Ansichten .. I2 6 641 — — 12
Fartenn 4412 1291 1204 18381 79 4412
Muũnzen 96 4581 101 860 — — 9614581

19336 19336

1959

Verlagswerke:

Bãnde 5799 567 3443 9809 4426 2042 2752) 589 9809
Broschüren. 5419 4651 6074 3121 805 4043 914 6074

112181 571 4094 158834738 2847 6795 1503 15883

Berichte:

Bãnde 21 — — 18 0—
Broschüren. 774 — 6731 320 660771
Blatte i 792) — — — — — 792

Handschriften. 62 151 477 — — 62
Portrãts und

Ansichten .. 9 IJ 8 — — 9
Farfſe 2923 14971 636 784 6 2923
Mũnzen 0023 51 — — 1381 3032

19707 6284 4216 7629 1578 19707           
 

 



2. DRVUCKSCBRIFTEN

Für Anschaffungen wurden im Jahre 1958 Fr. 167371.26, 1959 Fr. 169 192. 75

ausgegeben. Zu diesem Zwecke mubten 1958 dem Reservefonds Fr. 20000.-

entnommen werden; im folgenden Jahre war das dank der Erhöhung der

Stifterbeitrãge nicht nõtis. Dementsprechend mubte auch 1959 der Victor-

Herosé-Fonds nicht in Anspruch genommen werden, während 1958 zu seinen

Lasten der Katalog der Library of Congress in Washington (167 Bände,

1958-1960), die Grobe Sowjetenzyklopadie (50 Bände, 1949-1958) und die

Excavations at Ga von Selim Hassan (8 Bànde, 1932-1953) erworben wurden.

Nach Fachgebieten verteilen sich die Anschaffungen folgendermaßen:

1958 1959

Weneeeeeeſeeeeee 28506 9,005

Fzſ 7100 56506

Rechts- und Staatswissenschaften 05500 2330

11.4096 13, 3000

ieedicc 0,425 0,4090

te 3300 2,2096

Srachen Underacgee 17509 17,20

GSeschiehnteUn¶8ßſßſßſßssss 7759 57509

Seogahhhſſſee 1,9096 20

arnenschafte 3680 16,4596

Fat eeeeeeeee — 29 3,405

ſſſ——— 0,8305 65906

andsceſitteeee— 109 0,2296

SraphicheBlatfie 0,—3590 0020

neeeſeeeeeeeee 0, 1026 —W

100,0095 100,00

Davonentfallen auf:

eechrifteeeeee 45,3494 49,902

Eértſetngßeeeeeee 18,7696 35090

FVF—ſ 77 33,4596 34,60

ſſſ 2459 2,00

100,002 100,005

Die Gesellſschaft von Freunden der Zentralbibliothek schenkte in den beiden

Berichtsjahren zusammen 281 Bäànde im Werte von Fr. 11213.60. Darunter

sSind zu erwähnen: die Gesamtausgabe der Werke Henrik Ibsens in norwe-

9



gischer Sprache (21 Bände, 1928-1957). Oswald Sirens Chinese Painting

(7 Baànde, 1956-1958), das Werk von Max von Oppenheim über Tell Halaf

(3 Bande, 1943-1955) und die erſsten 51 Bände der schwedischen Zeitschrift

Moderna Spràk, die in schweizerischen Bibliotheken sonst nicht vorhanden

ist und von der Bibliothek nun weitergeführt wird.

3. HANDSCHBRIFTEN

Den wertvollsten Zuwachs unserer Handschriftensammlung in den beiden

Jahren bildete der Nachlab von Julius Fröbel (18085-1890), den uns Herr

Robert Fröbel in Zug schenkte; er umfabt rund 700 Briefe. Von Herrn Fröbel

Konnten wir auch dank dem Legat von Dr. Hermann Escher für aubergewöhn-

liche Turicensia den bekannten Brief Gottfried Kellers an Julius Fröbel vom

17. August 1843 (Helbling Nr. 923) erwerben, in dem er um Beurteilung seiner

Gedichtebittet.

Fraulein Olga Eyssenhardt in Göttigen verdanken wir einen Band von Original-

briefen Johann Gottfried Ebels an seine Eltern und an andere Verwandte, die

eine wertvolle Erganzung des Ebelschen Nachlasses darstellen, sowie die Kopie

eines Kapitels der Familiengeschichte Eyssenhardt-Arnemann, das die Familie

Ebel aus Züllichau betrifft.

Die Erben von Dr. phil. Hans Ganz (18901957) schenbten uns dessen litera-

rischen und musikalischen Nachlaß, Professor Dr. Max Huber seinen Brief-

wechsel mit der Dichterin Nanny von Escher und Frau Frey-Großmann (Basel)

die Ubersetzung des Alten Tesſstaments durch Pfarrer Georg Usteri (1343-1877).

Allen Gebern danken wir auch an dieser Stelle herzlich.

Das Pestalozzianum überwies uns als Depot den Nachlaß des Pestalozzi-

schulers Karl Julius Blochmann; er wurde den anderen Nachlässen von Mit-
arbeitern und Schülern Pestalozzis hinzugefügt (Ms Pestal. 970 & a—).

4. GENEALOGISCER/AIERALDISCEE ABTEILVNG

Die Zabl der Benũtzer war 1958 mit 654 erheblich geringer als im Vorjahr (876

und hielt sich dann 1959 auf derselben Höhe (662).

5. GRAPHISCEE SAMMLUNG

Die Benutzung war 1958 wit 426viel stärker als 1957 (254); 1959 waren es

397 Benutzer. Die Sammlung kaufte in den beiden Jahren sieben Blätter und

erhielt 14 geschenkt.
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6. KARTENSAMMLUNG

Der Zuwachs betrug 7335 Blàtter. Die Weltkartenserien wurden durch 450

Blatter ergãnzt, die Kanadischen Karten um 650 Blàtter vermehrt. Einen an-

sehnlichen Zuwachs erhielten auch die Beſstände von Finnland, der Schweiz,

der Sowjetunion, der Vereinigten Staaten und von vVietnam. Durch besonderes

EntgegenKommen des Amerikanischen Staatsdepartements konnten unsere

RKartenserien vom Bismarck-Archipel und von Neu-Guinea komplettiert wer-

den. Die Beschaffung von Seekarten entdeckungsgeschichtlich wichtiger oder

geographisch interessanter Küstenstriche wurde fortgesetzt; sie ist für den

Pazifik, den Indischen und Atlantischen Ozean nun abgeschlossen.

Die Zahl der Benutzer belief sich 1958 auf 164, 1959 auf 199. Verliehen wurden

in beiden Jahren je 124 Blàtter.

7. MUNZSAMMLUNG

Die Sammlung vermehrte sich im Jahre 1958 um 134 Stück, von denen 43 ge-

kauft wurden, während 91 als Geschenk eingingen. 1959 betrug der Zuwachs

38 Stücke (33 gekauft, fünf geschenkt). Die Ankäufe beschränkten sich in

der Hauptsache auf unser Spezialgebiet Oberdeutschland; es sind ein Halb-

kreuzer um 1622 des Grafen Karl Ludwig von Sulz? (Landgrafschaft Klettgau),

ein recht seltenes Stück, ein Halbkreuzer 1624 des Propstes von Ellwangen,

Johann Jakob Blarer von Wartensee und Kleinmünzen der Reichsstadt Kemp-

ten aus dem 16. und 17. Jahrhundert. Erwãhnenswert sind ferner fünf angel-

suchsische und anglodanische Münzen des 10. und 11. Jahrhunderts; solche

waren in der Sammlung bisher kaum vertreten.

III.BEENODVTZUVNG

BENOI—IZTE BANDE NACHB LESERRKATEGORIEN

Angehörige Angehörige Beamte, Andere Auswãartige
der er Geistliche, Mittel⸗ hiesige Benũtzer

Jahr Universität ETH Lehrer schüler Benũtzer Eostvers. Total

a) Im Lescesqal:

1957 43 819 — 4341 2408 33 675 — 85434
1958 40821 1128 4077 2208 33265 — 81499
1959 38100 319 4839 2477 32235 — 78970

—11



Angehörige Angehörige Beamte, Andere Auswãrtige
der der Geistliche, Mittel⸗ hiesige Benũtzer

Jahr Universität ETH Lehrer schüler Benũtzer Eostvers.) Total

b) Zu Haouse:

9257 689 87 6485 4415 A 626
I958 2336 1723 6420 2— 24 S0
1959 29881 1463 A 5463 23 454

c) Total:

1957 74658 3064 10 826 6823 54 966 6268 156 605
1958 70186 2851 10497 7483 55 584 6622
I959 7009 278— 12 024 7940 55 689 10 622

d) 7Total in Prozenten:

1957 47,7 2,0 6,9 4,3 3554 4,0 100,0
1958 46,2 39 6,8 4,9 36,5 37 100,0
1959 44,7 1,8 70 52 36,6 3,8 100,0

Die Benũützung sank von 156605 Bànden im Jahre 1957 auf 182222 im folgen-

den Jahre, um 1959 mit 152327 prabktisch gleich hoch zu bleiben wie im Vor-

jahre. In der Benutzung des Lesesaals hat sich der 1958 festzustellende Rück-

gang 1959 fortgesetzt, während die Ausleihe nach Hause zunahm.

Der Anteil der Dozenten und Studierenden der Universität, der 1950 wit

559 ein Maximumerreicht hatte, ist weiterhin zurũckgegangen und steht 1959

mit 44,79 unter dem des Kriegsjahres 1941 (44,90). Eine der Ursachen dieser

Anderung dürfte der Ausbau der Seminarbibliotheken sein.

Eine Anfang März 1959 auf Wunsch der Stadterstellte Statiſstik ergab 13 735

gultige Benutzerkarten. Von diesen entfallen 208 auf in- und auslandische

Bibliotheken. Von den übrigen 13530 waren 1933 (14,290) auf Dozenten und

Studierende der Universitãt ausgestellt, 624 (4,60) auf Lehrer und Schüler der

Kantonsschule. Einwohner der Stadt haben 7567 (55,90) Karten inne, solche

der übrigen Gemeinden des Kantons 1766 (13, 19); auf Dozenten und Stu-

dierende der Eidę. Technischen Hochschule lauten 819 (6,190), auf Lehrer und

Schũulerinnen der Töchterschule 188 (1,499). Der Rest (633 - 4,790 verteilt

sich auf Bewohner von Nachbarkantonen, Leser der Zentralbibliothek des

Schweizerischen Alpenclubs und Ausländer, die vorübergehend in Zürich oder

Umgebung wohnen.

Auf Grund der im 21. Bericht 1956/57, S. 15, erwähnten Erfahrungen be—

schloh die Bibliothekkommission, der Lesesaal solle vom 18. August 1958 an

von Montasgbis Freitag nur noch bis um 20 Uhrstatt bis um 21 Uhr geöffnet

bleiben.
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IV. STIFFVNG VON SCENVDER VON WVARTENSEE

Im Jahre 1959 sind drei von der Stiftung unterstützte Werke erschienen:

Albert Baer: Die Michelsberger Kultur in der Schweiz. (Monographien zur

Ur- und Frũhgeschichte der Schweiz. 12). Basel, Birkhäuser.

Ellen J. Beer: Beitrãüge zur oberrheinischen Buchmalerei. Basel, Birkhauser.

Ulrich Hafelin: Die Rechtspersönlichkeit des Staates. J. Dogmengeschichtliche

Darstellung. Tübingen, Mohr.

In dem Buche von Ellen J. Beer werden u. a. zwei Handschriften der Zentral-

bibliothek behandelt, nämlich das Statutenbuch des Grobmüũnsters von 1346

(Ms C I102) und die Weltchronik des Rudolf von Ems (Ms Rh 15).

Zürich, 22. Oktober 1960

Der Direktor:

Dr. L. Forrer

Genehmigt:

Der Pràsident der Bibliothekkommission:

Dr. V. König

13
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8. Drucksachen, Bureaumat. .
9. Photomat. u. -arbeiten ..

Beleuchts., Heizg., Reinigung:
1. Elektrizitãt
2. Heizung
3. Reinigung
4. Wasser, Abfubr

Ubertrag

 

 

Einnahmen

1958 1959
Fr Er. Er Er

713 500.— 783 500.-

35610.39 37 036.66

95 289.80 1428.25

1787.70 1679.55

15 820.— 15 890. 50
3413.75 2835.40
428.20 485.60

4255. 80 4255. 80
5305. 85 5410.20
172.20 139.70

3779.20 4458.85
5043.45 5208.70
2336.90 40555.35 1873.- 40557.75

232.30 217.05

886 975. 54 864 419.26

Ausęgaben

1958 1959
EF F E —E

414 000.80 411 408.40
32031.85 29708.90
35 856.— 43 063.—
1408.70 1674.70
9330.05 9209.85
10 696.40 503 323.80 9371.40 504 436.25

34 984.95 26 273.45

525.41 485. 63
7178.90 73538
13 774.85 14 507.55

479.55 21988.71 254.60 22601.63

5337.85 5643.45
14 972.40 12436. 10
13 739.20 1392238

976.70 385 026. 15 992.70 32994.60

595 203.61 586 3085.93 
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VII.
VII.
LX.

XI.

—
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1958 1959
EFr Fr. Er. E

Ubertrag 595 293.61 586 305.93
Legenschaft:
I. Vers. und Kontrollen. .. 2863.50 3659.20
Reparaturen 13947. 88 16811. 35 9690.78 13349.95

.Mobiliar:
Alemeine 4495.25 6036.70
cberunsen 20 654.95 25 150.20 — 86.95 5959.75

Sammlungsgegenstände. .. 167 371.26 169102
Buchtndereeeee 40 760.40 45 760.05
FAalegdeaeeeeeeeeee 1802.25 2
Nerchiedene 2247.75 2660.82
ufnunssquoeeeeee 37455. 50 41 026.85
Vorschlag der Betriebsrech-
üünnnn —102— 163. 16

886 975.54 864 419.26

VEREINIGTER STAMMGUTFONDS

1958
E E— E

Saldovortrag ab alter Rechnung:
Seſwdheiſeffee 502 500.-
Abaſoneeee 338218.75
Aieeee 64 140.-
ontooccern 16 521.—
epoetenhettttt * 2675.45

924 055.20
6. Verpflichtung an Betriebsrechnung:

Restamnsen po 1955 15 307.84 908 747. 36

Fabtalseeee 34 190.85

Aufwertung auf Aktien (Anpassung an
Sicerüceeeeeeeeee 14 750.—
Gebũhren der Kantonalbanß..... 400.21

.Ablieferung des Nettozinsertrages an die
Betriebsrechnung EEr. 24000.— bezahblt,
F —⏑—,,,, 33 790.64

Saldovortrag auf neue Rechnung:
Sehahreieffee .502500.-
Abuacongeeee 338218.75
Weee 78 890.-
—ontoorrereeee 5255.—
zepocenneſttt 2705.50
6. Noch nicht eingegangene Zinsen pro
itz3 55 78

933 288.—
7. Verpflichtung an Betriebsrechnung:
Restemnsen pro1988 9790.64 923 497. 36

957 688.21 957 688.21

i8



1959

 

 

Er Er Er.
I. Saldovortras ab alter Rechnung:
Sehhſieffeee 502 500.-
Aobcacioneeee 33821875
ieeeeeeeeeee 78 890.-

— .. 5255.—
Depoenet 2705.50
6. Noch nicht eingegangene Zinsen pro
88 —— —7

933 288.—
7. Verpflichtung an Betriebsrechnung:

Reéstcien co ⏑8.. 9790.64 923 497. 36

IEceeeeee 34 907.40

III. Aufwertung auf Obligation (Anpassung
an Nominalwert). ————— 140.-

IV. Aufwertung auf ——6 an
8tederpet 16218. 85

V. Gebũhren der Kantonalbanß. . ... 411.91

VI. Ablieferung des Nettozinsertrages an die
Betriebsrechnung (Fr. 10000.— bezablt,
E Retandd 34 495.49

VII. Saldovortras auf neue Rechnung:
866ieſſee 495 500.-
bugatioꝛgeeeee 343 218.75
ieeeee 91 980.-
Eontoorre 24 016. 50
epo⸗ꝛtenetttt 2735.10
6. Eids. Verrechnungssteuer 1959 ... 3432.60
7. Noch nicht eingegangene Zinsen pro
dosßßßßßß—

964 351.70
8. Verpflichtung an Betriebsrechnung:

Restanz c ⏑88⏑ſß 24 495.49 939 856.21

974 763. 61 94 763.61

FONDS DES RESERVEKAPITALS

1958
E. F FE

I. Saldovortrag ab alter Rechnung:
ehtieeſfſfſeeeeeee 118 500.—
AGtugatoneee 119 000.—
BentoGotred 357270—
4. Guthaben aus Betriebsrechnung (Sämt-

liche Kapitaleinnahmen) ... ... 2773031
5. Noch nicht eingegangene Zinsen pro
48ßß 1750.—

312707.81
6. Verpflichtung an Betriebsrechnung. . 10000.- 302707.81

Ubertrag: 302707.81
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Ubertrag: 302707.81

IGapitalrieeeeeee 8 204.-

III. Kapitaleinnahmen:
EAs au oublette 634.04
ries ausg;enee 1387—

unseduote/888 37 455.50
4. Vorschlag der Betriebsrechnung. .. 1022 606076

IV. Vermãchtnis von Frau Prof. E. Kleiner-
Veithcheeeeeee 000.-

V. Gebühren der Kantonalbanß..... 124. 11

VI. Absſchreibungen auf Obligationen (An-
passung an Nominalwert)....... 67.50

VII. An die Zentralbibliothek für Aufwendun-
zzz 70171.20

VIII. Saldovortrag auf neue Rechnung:
Sehteffeee 58 500.⸗
Abusationgeeee 179 000.—
ooérer 21 203.—
4. Guthaben aus Betriebsrechnung (Sämt-

liehe Rapualeinnaſme nn 39 595.76

298 298.76
5. Verpflichtung an Betriebsrechnung. . 13154.— 285 144.76 

1959

EFr Er Er
I. Saldovortrags ab alter Rechnung:
Seéſlabrieſſcee 58 500.—
Abocatioo⸗eeeeeeeee, 179 000.—
ontoeEeccen 21 203.—
4. Guthaben aus Betriebsrechnung (Sämt-

liche Rapitaleinnaſmennnnn 39 9976

298 298.76
5. Verpflichtung an Betriebsrechnung. . 13154.— 285 144.76

——8ſß,ß,,,,. 9176.—

III. Kapitaleinnahmen:
Ens aus Boublettennn 618.75

—νWP———⏑N‚nn 1513.47
ngeduote 10080 41 026. 85
4. Vorschlag der Betriebsrechnung. .. 63.16 432223

IV. Gebũühren der Kantonalbanß.. ... 134.31

V. Abschreibungen auf Obligationen (An-
passung an Nominalwert)........ 36.—

VI. An die Betriebsrechnung (Bezug aus Legat
DebeſJſJſ l000.-

Ubertrag: 337 642.99 703
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Ubertrag: 337 642.99 1170.31

Saldovortrags auf neue Rechnung:
Sebbſeſee .. 73500.—
AReatiogeeee .179 000.-
er.. 39 128.50

4. Guthaben aus Betriebsrechnung (Samt-
che RapualeinnaſmeJd 3322

5. Eids. Verrechnungssteuer 1959... 2 336472.68

337 642.99 337 642.99

TOBLERFONDS

1958

Fr Er
.Saldovortrag ab alter Rechnung:
8ebuabeſſſeee 50 000.-
bſgeco eeeeee 320 000.-
3DepostenheffA800 9 632.60
4. Guthaben aus Betriebsrechnung . .. 5959.— 385 591.60

apitalineeeeeeeeee 11485.80

Gebũhren der Kantonalbank ** 186.60

An die Zentralbibliothek für Aufwendun-
—B——— 14 934.20

.Saldovortrags auf neue Rechnung:
8ebuebſeſſcccce 50 000.-
eatodeeeeeeeeee 320 000.-
epoaitenleft 800 11956.60 381 956.60

397 077.40 397 077.40

1959

F EF F
.Saldovortrag ab alter Rechnung:
Sculdbieſfſffe — 560000
2068atiedgdeeeennnn 320 000.-
3Depoitenhef ˖DXc 1800. 11956.60 381 956.60

Fataläaseee 14 575. 35

Abschreibungen auf Obligationen (An-
passung an Nominalwert) .. .... 18.⸗

Gebũhren der Kantonalbanß. . ... 184.60

.Saldovortrags auf neue Rechnung:
Sehuſahtſſteſſe 50 000.-
Aobugatoeeeee 320 000.-
3 Depositenheft. 1800 23165
4. Eidg. Verrechnungssſteuer 1959. .. 2813.70 396 329. 35

326 531.95—306531.95



IH.

hö

IV.

Saldovortrag auf neue Rechnung:

I.

II.

IV.

. Saldovortrag auf neue Rechnung:

II.

III.

V

.Andie Zentralbibliothek für Anschaffun-

V.

MUNZFONDS

1958

.Saldovortrag ab alter Rechnung:
Depositenheft 482800

Fahiaſiisereeeeee

Spesen der Rantonalbannnn

Aufwendungen für Rauſfee

PpPoSutenheft N.2800

Er.
Saldovortrag ab alter Rechnung:
Pepocuenlaeft Nc 482858

Eaeeennn

Spesen der Rantonalbannz

uwendungen furuſee

Heposutenheft˖8230 8714. 52
Eidg. Verrechnungssſteuer 1959. . ... 35.68

Er

9079.22

135.80

92259—

Er.

9022.12

165.70

EFr.

9.40

183.50

9022.12

92507—

Er.

9.40

428.25

8750.17
 

VICTOR-BHEROSE-FONDS

1958

.Saldovortras ab alter Rechnung:
Gbugatioge 165 000.⸗
usſtantelcheinnn 20 200.⸗
B. Depositenheft Nr. 3700 — 9136.80

italseeeee

Aufwertung auf Trustanteilscheine (An-
hascuns an Steueruree

Spesen und Bankgebührenn —

Fäc

Saldovortrags auf neue Rechnung:
buateneeee 165 000.-
2tanteilscheinnnnnneenn — 220

9187.82

EFr.

194 336.80

5826. 80

2000.-

9187.82

Er.

163.80

10 000.90

191 998.90
 

202 163.60 202 163.60

19



II.

III.

IV.

ve

I

III.

Iv.

II.

III.

V

20

1959

 

 

 

F Er. F.

Saldovortrag ab alter Rechnung:
IGbeaieeeeeeeeee 165 000.-
Atantebeheinnnn 22200.-

penonto 66868686868686 4798.90 191 998.90

Fitahseeeeeee 7475.70

Aufwertung auf ——*
¶Ie erd— 1 600.⸗

Spesen Und Banbeebubren 166.50

Abschreibungen auf Obligationen (An-
passung an Nominalwert). .. ... 71.65

Saldovortras auf neue Rechnung:
ctoteeeeeeee 165 000.-
boustartebebeinnee 23 800.-
p—⏑ ——68& 10 547.—
4. Eidg. Verrechnungssteuer 1959 ... 1489.45 200 836.45

201 074.60 201 074.60

FONDS DR. E. ESLCcCGCMANN.

1958
Er. —F Er.

Saldovortrag ab alter Rechnung:
Sparbef— 0⏑ 774. 15
ASharbeftIA⏑8 429.20

gatoeeeeeeeee 4 000.— 20335

Feneſ 169.55

Gebũhren der Kantonalbanß..... 13.40

Saldovortrag auf neue Rechnung:
ISparheft :N. 240417 770
8pacbecttc2⏑⏑——⏑8ß808 582.40
Obußaioneeeeeeee 4 000.- 5359. 50

5372.90 5372.90

1959
F Er.

Saldovortrag ab alter Rechnung:
SparheftN 0—1⏑—⏑8088, 777.10
Sporheft 2⏑8—8 582.40
Zz8bligafioegßßgßgßggegeeee 4 000.— 5359.50

Fapitalſrineennn 320

Gebũhren der Kantonalbanß. . ... 13.40

Saldovortrag auf neue Rechnung:
sparheft 20100 7995
Sparheft Ic. 4208888 741. 55
bgatioegeegeeeeeee 4 000.-
4. Eidg. Verrechnungssteuer 1959 ... 37.80 5559.30

57270— 5572.70



 



 


